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§ « ie Stabt Frankfurt . — Hannover . — Würtemberg . (Stlindeversammlung ) — Frankreich . — Italien . (Königreich beider

Sizilien .) — Niederlande . — Hcfrreich . — Preußen . — Rußland . — Amerika . — Mannheim .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den y . Dez . Se . Mas . der Kaiser
von Rußland , der erhabene Beförderer uUes Guten und

Schönen , haben kürzlich den hiesigen Buch - und Kunst¬

händlern , Gebr . Wilmans , für da -. Sr . Mas . über¬

sandte , in ihrem Verlage erschienene Werk : Ansichten
von Frankftttt am Main , von A . Kirchner , mii Ku¬

pfern , 2 Theile , durch fdenkaissrl . russ . Hrn . Gesandten
bei der deutschen Bundesversammlung , Dreiyrn . v . An -

stclt ^ eine n̂ kostbaren Prillantring zustellen lassen . In

demselben Verlage und nach dem gleichen Plane , wie

obiges Werk , erscheinen bekanntlich in krrrDM Ansichten
von Hamburg , Bremen und Lübeck , welche sich gleich¬

falls allen Kennern und Freunden der deutschen Literatur

und Kaust dh .rch äussere Schönheit und innere Gediegen¬
heit empfehlen werden . ( F . O . P . A . Z .)

Hannover .

Havvover , den 2 . Dez .
'
( Fortfetz . ) Die allge -

meuie
'

Stär,deversammlung Hai gestern ihre erste Sitzung
wieder gepalten .

Würtemberg .

Sitzung dessKammer der Abgeordneten am y . Dez .

Vizepräsident Zahn berichtet über die Resoluteres von
rin r Abkhrilung der Kommission mir kön . Kommissarien
behandelten Schuldeno . btheilungsgcschästö der neuen Lan .
de . Der Abg . Keßler trug daraufau : Die Regierung um

Vorlegung des Entwurfs zu tinem Gesez zu bitten , durch
welches vom 1 . Jan . 1822 an das Tragen seidener
Stoffe verboten wird , um sowohl dem LurnS in diesem
Artikel Einhalt zu thun , als auch zu verhindern , dug
jährlich , wie bisher , gegen 2 Millionen für solche Maa¬
ren aus Würtemberg in fremde Länder gehen , und in¬

sonderheit auch , uin den einheimischen Kunstfleiß in Ver¬

fertigung anderer Kleidersicffe zu befördern . Ein An¬

trag des Abg . List gieng dahin ; daß die Kammer die
Mittel in De . athung ziehe , wodurch dem so tief gesun¬
kenen Gewerbe und Handel aufgeholfen werde . Beide

Anträge werden in den nächsten Sitzungen an besondere

Kommissionen gewiesen werden .

Frankreich .

Paris , den 7 - Dez . . Der König hat gestern Nach¬
mittags das Konseil der Minister präsidirt . Vormit¬

tags halten Se . Maj . einen B - s -. ch von der Herzog ! , or «

leans '
schen Familie empfangen .

In Folge der gestern erwähnten königl . Verordnung
in Betreff Korsika ' s , ist der G - n . Luut . Baron Bremer

de Mvnlmorand zum Oberbefehlshaber auf dieser In «

sel , welche di - 17 . Milirärdivision bildet , ernamw

worden .
Gestern Nachmittags war der G . cveplaz , so wie die

anstoßenden Straßen und Quais , mit einer zahllosen
Menschenmenge ungefüllt . Die Veranlassung war die Hin¬

richtung eines Vatermörders , Namens P . L . Marlin .

Derselbe wurde , den franzds Gesetzen gemäß , buarfuß
und mit . schwarzverhülltein Haupte nach der Richtstätte

gebracht , und seiner Enthauptung gieng die Abhauung
seiner rechten Hand vorher ..

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten FondS

zu 7ö - v , und die Bankaktien zu t420 Fr .

I t a l t e n.

( Aus neapolitanischen Zeitungen bis zum 24 . Nov .)

s Eine Abtheilung der Armee , welche nach denAbruzzv
' ö

' bestimmt ist , hak sich bereits in Marsch gesezt . Man

^ versichert , daß in wenigen Tagen andere 30,000 Mann

i von dem Prinzen ReicbSverweser gemustert werden , und

! gleichfalls nach denGraiizm aufbrechen sollen . — DerPrinz
ReichSverweser hat unterm 18 . d . eine Anschrift an daS

Parlament erlassen , worin er erklärt , im Falle eines

feindlichen Angriffs , sich in Person an die Spitze der Ar¬

mee stellen zu wollen . Er fügt hinzu , der Anblik der

Armee habe seil kurzem sich schon beträchtlich verbessert ; sie

sey zahlreich und gut equipirt ; daß sie auch gut di -Sziplimrt
werde , darauf sey jezt alle seine Sorgfalt gerichtet .

Hauptsächlich aber beruhe Neapels Heil immer auf dem
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weisen und ehrenvollen Betragen der Nation . — Die
Regierung hat publizirt , daß sowohl Inländer als
Fremde , wenn sie mit Pässen versehen sind , die vom
20 . Sept . an vom Fürsten Castelcrcala , als neapolitani¬
schen Gesandten zu Paris , oder von andern von unserer
Regierung nicht mehr anerkannten Gesandten und Kon¬
suln unterzeichnet worden , nicht über die Gränze ge¬lassen werden sollen. — DaS neapolitanische Parlament
besteht dermalen aus 1 Ktzdinal , 19 Priestern , izEi -
genthümern , 12 Magistratspersvnen , 12 Advokaten ,6 Militärs , 6 Personen von hohem Adel , 6 Aerzten ,4 Beamten in Thätigkeit , 2 Pensionirten und 2 K .-uffleuten . — Der engl . Kutter Spy segelte vorige Woche
von Baja nach Malta ab . — Am 23 . Abends fiel im
Theater von S . Carlo eine tumultuarische Scene vor .
Man übte bei verschlossenen Thüren ein Ballet , als ein
Haufe von mehr als 50 Menschen die Thüren erbrach ,und die Probe störte . Zugleich bemächtigten sie sich mit
Gewalt der im anstoßenden Kaffeehause zum Verkauf
stehenden Erfrischungen . Die Regierung hatte am Mor¬
gen dieses Tages einige nachdrükltche Beschlüsserüksicht -
iich dieses Theaters gefaßt .

Niederlande .

Brüssel , den 3. Dez . Die Kronprinzessin be¬
fand sich seit einigen Tagen etwas unpäßlich , ist aber nun
wieder auf dem Wege der Genesung .

O e st r e i ch .

Wien , den 4 . Dez . Unterm 20 . Nov . ist folgende
Kundmachung ergangen : Der im lombardlsch -vencriani -
schen Königreiche sich vermehrende Truppenstand und die
dadurch nothwendig gewordene Erweiterung der dortigen
Militärspitalsanstalten fordern im gegenwärtigen Zeit¬
punkte ein vermehrtes ärztliches Personal zur guten
Besorgung des Sanitätsdienstes . Da zur Deckung des
entstandenen Bedarfs eine größere Anzahl von Unterfeld -
ärzren benöchigt wird , so wird hiermit kund gemacht ,daß die Aufnahme von geeigneten Individuen für den
feldärztlichen Dienst in der Eigenschaft als Unterfeld -
ärzke sowohl für die Militärspitäler , als für den Dienst
bei den Regimentern , unter der Bedingung gestattetstst ,
daß die sich zur Aufnahme Meldenden in der wissenschaft¬
lichen und praktischen Ausbildung , so wie in den mo¬
ralischen Eigenschaften , vollkommen entsprechen . Se .
Maj . haben demzufolge , und um das Schiksal der den
feldärztlichen Diensten sich widmeten Individuen auch in
den untern Rangsstufen thunlichst zu verbessern , und
hierdurch den Anreitz zum Eintritt in diesen Dienst bei
Individuen von mehrerer Bildung anzuregen , allergnä -
digst zu bewilligen geruhet : />) daß jedem nen aufge¬nommenen Unterärzte eine Monatsgage mit i4Guld . K .
M > , als Beitrag zu sejner ersten Equipirung , und über¬
dies L Guld . K . M . zur Anschaffung der kleinen chirurgi¬
sche Sakinstrumente , Lb sersxchM Geschenk erfolgt

werden ; k) baß selbe mittelst Vorspann in dami ^ er »--
ril an ihre Bestimmung adgeschikt , und 0) daß die beiden Milttärspitälern m dem lombardisch -venettanischen
Königreiche angestellten Ober - und Unterärzte , erster»
gegen Erlag von täglichen 10 Krn . , und leztere gegenErlag von täglichen 6 Krn . , die Spiralskost erhalten
dürfen . Diejenigen der Arznei - und Wundarzneikunde
Beflissenen , welche den Eintritt in ftldärztliche Dienstein der Eigenschaft eines Unterarztes wünschen , haben
sich demnach hier in Wien bei der k. k. provisorischen
oberfeldärzifichen Direktion , und bei dem dirigirendenS -ab ^ jelda .-zte , -u - - -r Ritter von V ' ring , im IvsephS »aka -' miegedäude , und d»n Pr : vinz-en bei " e-n in
der Hauptstadt befindlichen dicigwenden StabSfeldarzie
gehörig zu melyen , wo sie nach Vorweisung und Untere
suchung ihrer Studien - und Wohlverhaltungszcugnisse ,auS den Gegenständen der Heilkunde vorschclftmästg ge«
prüft , und bei befundener Angemessenheit auch sogleichals Unterärzte werden angestellt werden . Individuen ,die vorhin schon einmal im militärärztlichen Dienste ge¬standen , und sich gut verhalten haben , wird die neue
Aufnahme als Unterärzte vorzüglich wieder zugesichert;auch haben jene , die schon von einer öffentlichen Lehr¬
anstalt approbirre Wundärzte sind , ohne einer Prüfung
unterworfen zu werfen , einen Anspruch ans die Aufnah¬
me in den feldärztlichen Dienst , rsdoch vor derHandnurin der Eigenschaft als Unterärzte . Für graduirre Aerzte
oder Wundärzte wird man btt der Hof,kesse um deren
alsbaldige Anstellung als Oberärzte sich verwenden .

Dem Vernehmen nach ist es nun sicher , daß der Ge¬
neral der Kavallerie , Bacon Frimvnt , daS Komman¬
do der gegen Neapel bestimmten Expeditionsarmee erhal¬
ten hat .

'
Allein kroz allen diesen Vorkehrungen glaubt

hier ein großer Theil deS Publikums noch immer nicht
an die Gewißheit einer feindlichen Invasion Neapels .
Soviel ist freilich jezt wahrscheinlich , daß unsre Armce ,wenn auch dje gemachten Anträge von Neapel verwor¬
fen werden sollten , nicht vor EndeIanuars über den Po
setzen wird . ( Allg . Zeit .)

Es bestätigt sich , daß dem König Ferdinand von
Neapel neben andern Vorschlägen auch der aemachkwor -
den ist , daß er . sich nach Laibach begeben soll , um per¬
sönlich den Unterhandlungen über die neapolitanischen
Angelegenheiten beizuwohnen '. Allein viele befürchten,daß von Seite der in Neapel herrschenden Partei dieser
Vorschlag vereitelt werden dürfte . Die spanische Kon¬
stitution , welche König Ferdinand beschworen hat , ver¬
bietet bekanntlich dem Souverain eine Reiseins Ausland
ohne Dorwissen des Parlaments . ( Ebendas .)

Preusse n .

Berlin , den2 . Nov . Fortsetzung und Beschluß deS
gestern abgebrochenen Artikels : Alexandria gleicht aber
demungeachteteinem Weltmarkt von Menschen aller Fac -
hm und Kostüme. Täglich nimmt die Zahl der Bewotz-
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n,r ; UgNcb sich mehr EuropLsr hier an .
Von 10,000 Bewohnern wird die Zahl bald auf20,000
gestiegen seyn . Mir vieler Terrainkunde spricht Minu -
roli von den neuen Verrheidlgungswerken , welche der
Pascha in Alexandrien errichtet hat . Siebestehen auS Mau¬
ern und Thürmen mit Schießscharten , schlecht gebaut ,
schlecht mit Gräben umzogen . Die Hauplthore bilden
Donjons mit Kanonen besezt . Ausserhalb der Ring¬
mauer stehen noch immer die von den Franzosen erbau¬
ten Forts Cretin , Eaffarelli u . s. w . , die von hohen
Schuithügeln allerdings die Gegend beherrschen , aber
zu steil sind , und folglich ein zu plongirendes Feuer ge¬
ben müssen . V " r dem jez ' ganz verschwundenen Thorr
von Nostue sah Minuwii da » Schlachtfeld vom 21 .
März lüoi , wo Si : Ralph Abercrombie als Sieger
blieb . Das Terrain war für die französische Armee äus-
serst vortheilhaft , und wäre Noize gehörig unterstüzt
worden , so hätten die Britten schwerlich gesiegt . Beide
Armeen waren verschanzt , welches Gen . Wilson in sei¬
nem Plane anzugeben vergessen hat . Da Hr . Limane ,
der Architekt der Reise , von Livorno noch immer nicht
eingelroffen war , so war Minuwli entschlossen, mit dem
Philologen , Dr . Scholz , einen vorläufigen Abstecher
nach Cairo zu machen . Dieser hat unter dem Baron
Sylvestre de Sach , dem gründlichsten und humansten
Orientalisten Frankreichs , die morgenländischen Spra¬
chen gründlich in Paris studiert . Mmutoli traf ihn auf
seiner Durchreise in Rom , und nahm ihn,aufdieEm -
pfehlung des prenA . Gesandten in Rom , Niebuhr , zum
Begleiter nach Egypten an . N >ben Scholz begleiteten
den General zwei Aerzte , die Doktoren Hemprich und
Ehtenberg . Der erste , aus Schlesien gebürtig , bildete
sich in Breslau und Berlin , wo ec die Medizin studier¬
te , vorzüglich zum Naturforscher . Er war in den lezten
Jahren in Berlin unter Lichtenstein und Nudolphi beim
zoologischen Museum als Gehülfe angestellt , und berei¬
tete oa ein großes Werk über die Amphibien vor , gab
auch noch in voriger Ostermesse ( Berlin , beiRücker ) ein
Lchrbn'ch züm Gebrauch höherer Lehranstalten ( er selbst
Lehrer der Naturgeschichte beim Kadettenhause ) heraus ,
unter dem Titel : Grundriß der Naturgeschichte . Er hat
bei der egyprischen Reise das zoologische Fach übernom¬
men , so wie Dr . Ehrcnberz ( auS dem Herzogkhum
Sachsen , und durch seine Studien in Leipzig und Berlin
vorbereitet , ein unzertrennlicher Freund HcmprichS ) die
Botanik und Entomologie Vorzugsweise übernommen
hat . Der Architekt Limane , auS Berlin gebürtig , ist
ein vielseitig gebildeter Künstler , hatte früher schon ganz
Italien durchreiset , und Kunststudien aller Art dorr ge¬
macht , kam aber jezt wieder nach Rom , um dort die
reiche Ausbeute deS preusstschen Architekten Gau , welche
Niebuhr durch mehrere Anzeigen in den gelesenilen deut¬
schen Blättern als das vorzüglichste , waS in der lezten
Zeit aus dem Wunderland am Nil uns zukam , uns em¬
pfohlen , und eine baldige Ausgabe derselben versprochen
hat , zu studieren - und sich zu seiner Reise nach Egypten
so am zwekmäsigsten vorzubereiten,

Rußland .
Petersburg , den 17 . Nov . Dem Gen . Lieur.

Kuruta , so wie den Divisionsgenerälen der polnische
Truppen , Hauke und Roschnetzky, ist der St . Alexander -
Newsky - Orden , der St . Annen - Orden ister Klasse dem
DivisionSgenecal Potozky und den Brigadegenerälen der
polnischen Truppen , TulinSky , Rautenstrauch , Klitzky
und Weissenhof , die diamantenen IiUgnien des L>t.
AnnemOrdenS Ister Klasse aber dem Brigadegeneral der
poln . Truppen , Prinzen Adam von Wurtembrrg , er -
theilt worden . — Der Gesandte der vereinigten nord¬
amerikanischen Staaten , Hr . Middleton , ist hier ange¬
kommen .

Amerika .
In engl . Blättern las man vor einigen Tagen fol¬

gendes aus St . Thomas vom iS . Okt . : St . Martha
ist von den Insurgenten genommen . Der von Bolivar
geschlagene General la Tvrce ist in CaraccaS angekom¬
men , wo die sammtlichen königl . Generäle Kriegsrath
halten werden . Auch Morillo wird dort erwartet .

Mannheim , den 10 . Dez . Verflossene Nacht sind ,
troz aller angewandten Vvrsichtsanstalten , abermals
zwei Scheuern , mitten im ersten Quadrate am Neckar-
thore , in geringer Entfernung von der ersten Brandstätte ,
gelegen , in Feuer aufgegangen , und bis auf den Grund
abgebrannt , wobei noch etliche Nebenhauser ein Opfer
der Flammen geworden sind. Heute tst , auS Anlaß
dieser auffallenden Ereignisse von Seite des gcoßherzogl ,
Stadtamts folgende Bekanntmachung erschienen : „ Den
Feuersbrünsten , durch welche unsere Stadt schnell auf
einander in Schrecken gesezt wurde , ist zwar durch die
rühmlichen Anstrengungen der hiesigen Einwohner mög¬
lichst bald Einhalt gethan worden . Sie haben indessen
um so mehr Bestürzung verbreitet , als die damit ver¬
bundenen Umstände allgemein die Vermukhung erwekt
haben , daß sie durch boßhafte Brandanlegung entstan¬
den seyn können . Da uns allen daran liegt ^ den Ur¬
hebern solcher Greuelrhaten auf die Spur zu kommen ,
so fordern wir hiermit alle Einwohner auf , die von
unS getroffenenMiscegeln zu unterstützen , und uns von
allem , was zu solchen Entdeckungen führen kann , auf
das schleunigste in Kenntniß zu setzen . Demjenigen ,
welcher uns die Entdeckung einer Brandllistung macht ,
und darüber gehörige Beweise zur Ausmitteluug deS
Thäters liefert , wird , mit Genehmigung des gcoßherz .
Kreisdirektoriums , hiermit eine Belohnung von sechS - -
hundert Gulden nebst Verschweigung seines Namens zu-
gestchert. Zugleich werden alle Einwohner aufgefordert ,
wachsam zu seyn , in ihren Hausern und Scheunen flei¬
ßig

'
nachzusehen , auf verdächtige M üschen , welche sich

nähern , ein wachsames Auge zu haben , und bei einire -
tender Nacht die Thüren gut zu verschließen . Wir wer¬
den unsererseits alles anwenden , um die äussere Sicher¬
heit zu handhaben/'
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AuSzug « uS den Karlsruher Witterungsbrobachtung « «.
LO . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Mo gens ; ö
Mittags Z
Nachts 10

26Zoll 2 ^ Linien
28Zoll 2 - Pinien
26 Zoll 1 Linien

5, '
n Grad über 0

7, ^ Grad über 0
3 . 1, Grad über 0

70 Grad
65 Grad
66 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb
zieml . heiler
zieml . heiter

Lhearer - Anzeige .
DikpstLg den 12 . Dez . - Helene , Oper in 3 Akten ; Musikvon Mehül .

Anzeige .
Mit hoher Bewilligung wirv derberühmteIndianer

heute , Montag , den n . dieses , eine zweite und lezte Vorstel¬lung en! hiesigen Äroßherzvol - Hvuhealer zu geben die Ehrehaben . Das Nähere besage der Anschlags - Zettel .

Karlsruhe , s M u s e u m . sj Den verehelichen Mit -
^ iebcrn des Muiemns wird , ,,u;vlge eines bei der General -
Veksammlung gefaßten Beschlusses , crösiiet , daß die von der
MusemirMvlioehek verlangten Schriften nur gegen Empsäng -
sche,n ad>,egcben wervc» könne » , welcher bei deren Ruklieserun ^ - urükgegebcn wird .

W >r lasen bee verehrten Gesellschafts -Angehörigen ergebenstein , sich hiernach zu benehmen , und fügen dabc, an , baß cs
für oeejenigcn , welche auf der Bibliothek nicht selbst erschei¬ne » am bequemsten seyn dürfte , mehrere Quittungen über
Bücher

"
Journale rc , n proickliten , wovon alsdann nur die¬

jenige aus vcr Bibliothek .urütblnbt , für welche das Buch
wirklich abgegeben wirb , die übrigen scheine aber von dem
lieberbringer wieder zurükgeöramr wcroen .

Die Abgabe der Bücher geschiehr iceen Wochentag Vor -
« iitra ^ v eon n bis 12 Uhr , den Donnerstag ausgenommen ,wo sie von s bis 3 Uhr Nachmittags statt finoer .

Karlsruhe , den 6 . Dez . 1620.
Die Kommission des Museums .

M a n n h e i m . sS t a a t s p a p i e r e - V c r st e i g c r u n g -üKreita« den 22 . Dezember l - J >, Nachmittags 2 Uhr , wer¬
ken sol , cnoc ^' laatt-papierc , als :

1) eine Oestreich. Bettmannische Obliga¬
tion , Nr . 12,210 , sä . . . . . ' 1200 fl . — kr.

s ) eine Rdcinpfälzische Ooligaüon lll ! t . v ,Nr . Z979 , sä . . . . . ivoo st . — kr .
S) ein Zins - Coupon von einer RhcmpfLl-

z -schcn Staatsoblizakion I - it . v , Nr .
61 5 o , sä . . 27 fl . Zo kr.

auf dem dahiesigen Amthause , gegen haare Bezahlung , »ftsenttlch versteigert .
Mannheim , den 7. Dez . 1820.

GroßHerzoglicheS Amtsrcvisorat.^ Lcers .
Karlsruhe . sAnzeige - sf In dem hiesigen Groß -

herzoglichen Aeughause ist eine bedeutende Quantität neuerwollener Borden und Schnüre , von verschiedenen Farben «» -Brette , und 71 Bärenpelzrauppen , ans dem Großher «oglichenMontur - Magazin , zum allmähligen Verkauf auegcsczt . Die
Liebhaber ba u wollen sich deswegen baldmöglichst im hiesigenZeughaus « » melde» .

oearlsruhc , den 7 . Dez . 1820^
Grvßherzvgliche ZeughauSdirektion .

v . Stolze .
Durlach . fDienst AniragJ Bei dem Bezirk «amte Durlach ist die zweite Aktuarsstellc vykant , und kann so¬

gleich angetrcten werben . Die Kompetenten belieben sich bei
dem Amisvvrstand zu melden.

Durlach , Ven 2 . Dez . 18,20 .
Grvßher oglichcs Bezirksamt .

Baumgarlne r.
Karlsruhe . sD i enst - Em pfehl ung . ss Ein wif-

senschaftlich gebildeter snngcr Mann , ledigen Standes ^ der so¬
wohl Rechts - als auch andere empfehlende Kenntnisse besizt,und schon eine neun - bis - ednjährige praktische Laufbahn zu-
rüi 'gelezr hat , sich auch durch gute Zeugnisse baMcr ansz

'
il -

weisen vermag , und nökhigen Falls hinlängliche Kaittio » z,u
leisten im Stande wäre , auch hinsichtlich keiner Religionsgrunü -
sähe das Wahre und Eure jeder Religion nach Würde zu schä¬
tzen weiß , wünscht bei einer Herrschaft , oder einem sonstige»
Etablissement , oder Lehr - Institut , im In - oder Auslände ,eine leinen Eigenschaften angemessene Stelle anttiircren .

Man beliebe sich hierwegcn an das Lvckpiöir der Karls¬
ruher "

eitung zu adrcssiren , und die betreffende» Briefe mit— K . L . — zu bezeichnen.
Mannheim , sAnzcige . sj Hiermit gcdc ich mir die

Ehre , weine auswärtigen Freunde von memenr Elaolissrment
- n benachrichtigen . Bei ihrem gefälligen .llu

'
pnich werden sie

sich überzeugen , daß ich mich bceifre , ihrem Erwarten Genüge
zu leisten-

Mannheim , im Dezember 1820.
Friedrich Kamm , Sohn ,

Bürstenmacher .

Da mit dem 1 . Jan . k . I . ein neues Scmesi . r beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen dieserBlätter „ och im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjah¬re , neue Anbestcllungen aber jederzeit angenommen; mir Anfang Jan . kann man keine Abbestellung mehrannehmen . Man bittet auch alle ldbl. Postämter , darauf Ruksicht zu nehmen.
Zugleich ersucht ma » , alle Reste für Insertionen in möglichster Balde gärigst portofrei einzusenden .Den 11 . Dez . i820 .

Komptoir der Karlsruher Zeitung .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Nacklost .
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